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1 INFORMATIONEN UND SICHERHEITSHINWEISE

Gültigkeit
Diese Montageanleitung ist für Deutschland gültig.

Mitgeltende Technische Informationen
- Flächenheizung/-kühlung
- Systemgrundlagen, Rohr und Verbindung
- Hausinstallationssystem RAUTITAN
- Technische Information RAUTHERM ML

Navigation
Am Anfang dieser Montageanleitung finden Sie ein detailliertes 
Inhaltsverzeichnis mit den hierarchischen Überschriften und den 
entsprechenden Seitenzahlen.

Piktogramme und Logos

Sicherheitshinweis

Rechtlicher Hinweis

Wichtige Information, die berücksichtigt werden muss

Information im Internet

Ihre Vorteile

Aktualität der Montageanleitung
Bitte prüfen Sie zu Ihrer Sicherheit und für die korrekte Anwendung 
unserer Produkte in regelmäßigen Abständen, ob die Ihnen vorliegen-
de Montageanleitung bereits in einer neuen Version verfügbar ist. Das 
Ausgabedatum Ihrer Montageanleitung ist immer rechts unten auf der 
Rückseite aufgedruckt.
Die aktuelle Montageanleitung erhalten Sie bei Ihrem  REHAU 
Verkaufs büro, Fachgroßhändler sowie im Internet als Download unter  
www.rehau.de oder www.rehau.de/downloads

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das System RAUTHERM ML darf nur wie in dieser Montageanleitung 
be schrie ben geplant, installiert und betrieben werden. Jeder andere 
Gebrauch ist nicht bestimmungsgemäß und deshalb unzulässig.

Sicherheitshinweise und Bedienungsanleitungen
- Lesen Sie die Sicherheitshinweise und die Bedienungsanleitungen zu 

Ihrer eigenen Sicherheit und zur Sicherheit anderer Personen vor 
Montagebeginn aufmerksam und vollständig durch.

- Bewahren Sie die Bedienungsanleitungen auf und halten Sie sie zur 
Verfügung.

- Falls Sie die Sicherheitshinweise oder die einzelnen Montage-
vorschriften nicht verstanden haben oder diese für Sie unklar sind, 
wenden Sie sich an Ihr  REHAU Verkaufsbüro.

- Nichtbeachten der Sicherheitshinweise kann zu Sach- oder 
Personen schäden führen.

Beachten Sie alle geltenden nationalen und internationalen Verlege-, 
Installations-, Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften bei der 
Installation von Rohrleitungsanlagen sowie die Hinweise dieser 
Montageanleitung.

Einsatzgebiete, die in dieser Technischen Information nicht erfasst 
werden (Sonderanwendungen), erfordern die Rücksprache mit unserer 
anwendungstechnischen Abteilung. Wenden Sie sich an Ihr  REHAU 
Verkaufsbüro.

Personelle Voraussetzungen
- Lassen Sie die Montage unserer Systeme nur von autorisierten und 

geschulten Personen durchführen.
- Lassen Sie Arbeiten an elektrischen Anlagen oder Leitungsteilen nur 

von hierfür ausgebildeten und autorisierten Personen durchführen.

Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
- Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber und frei von behindernden 

Gegenständen.
- Sorgen Sie für ausreichende Beleuchtung Ihres Arbeitsplatzes.
- Halten Sie Kinder und Haustiere sowie unbefugte Personen von 

Werkzeugen und den Montageplätzen fern. Dies gilt besonders bei 
Sanierungen im bewohnten Bereich.

- Verwenden Sie nur die für das jeweilige  REHAU Rohrsystem 
vorgesehenen Komponenten. Die Verwendung systemfremder 
Komponenten oder der Einsatz von Werkzeugen, die nicht aus dem 
jeweiligen  REHAU Installationssystem von  REHAU stammen, kann zu 
Unfällen oder anderen Gefährdungen führen.

- Vermeiden Sie im Arbeitsumfeld den Umgang mit offenem Feuer.
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2 HERSTELLEN EINER KLEMMRINGVERSCHRAUBUNG

2.1 Verarbeitungsmerkmale

Kennzeichnung 
Überwurfmutter

Farbe Kappe Rohrschere Kalibrierung 
Rohr

Festziehen der 
 Überwurfmutter

RAUTHERM ML
ML

16 x 2,0/ML Weiß
Rohrschere 

RAUTHERM ML 16

Zwingend  
erforderlich

Bis zum Anschlag 1)

90°

1

RAUTITAN stabil2

3 4

5

1) Bis Anschlag anziehen – Maximaler Anzugsdrehmoment 35 – 45 Nm, Konusaufnahme am Verteiler mit Gabel-/Ringschlüssel gegenhalten
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3 HERSTELLEN DER SCHIEBEHÜLSEN-VERBINDUNG

Auf den folgenden Seiten wird die Verbindungstechnik 
Schiebehülse von REHAU beispielhaft für das System 

RAUTHERM ML gezeigt. Die Handhabung der Werkzeuge und 
die Verbindungsherstellung in anderen Systemen muss den 
jeweiligen Bedienungsanleitungen der Werkzeuge entnommen 
werden.

- Schiebehülsen-Verbindungen nur mit RAUTOOL 
  Werkzeugen herstellen. 

  Sollten Fremdwerkzeuge zur Verbindungsherstellung einge- 
  setzt werden, müssen diese vom jeweiligen Hersteller für die  
  Verarbeitung des Systems freigegeben sein.
- Verbindung nur mit passenden Systemwerkzeugen herstellen.
- Für die Handhabung der Werkzeuge und die Verbindungsher-

stellung die jeweiligen Bedienungsanleitungen, Beipackzettel 
und diese Montageanleitung beachten.

- Keine verschmutzten oder beschädigten Verbindungskompo-
nenten oder Werkzeuge verwenden.

- Die Akku- oder netzbetriebenen Werkzeuge wie A light 2, A3, 
E3, G2 sind nicht für einen Dauerbetrieb geeignet. Es muss 
nach ca. 50 Verpressungen hintereinander eine Pause von mind. 
15 Minuten eingelegt werden, damit das Gerät abkühlen kann.

- Entnehmen Sie die genaue Zuordnung der Verbindungskom-
ponenten der aktuellen Preisliste.

Verarbeitungstemperatur
- Minimale Verarbeitungstemperatur von –10 °C nicht 

unterschreiten.
- Maximale Verarbeitungstemperatur von +50 °C nicht 

überschreiten.

Im Bereich der minimalen Verarbeitungstemperatur  
(–10 °C) empfehlen wir zur Montageerleichterung die 

Systemwerkzeuge RAUTOOL mit hydraulischer Kraftübertragung.

Bedienungsanleitungen können Sie im Internet unter 
www.rehau.de oder www.rehau.de/montagewerkzeuge 

herunterladen.

Fittings und Schiebehülsen vor dem Kontakt mit Mauerwerk  
bzw. Estrich, Zement, Gips und sonstigen korrosions- 

auslösenden Stoffen durch geeignete Umhüllung schützen.

3.1 Rohr ablängen

1. Vor Arbeitsbeginn den einwandfreien Zustand der Rohrschere 
RAUTHERM ML 16 überprüfen.

2. Rohrtyp beachten und passende Rohrschere RAUTHERM ML 16 
verwenden.

3. Rohr mit Rohrschere gratfrei und rechtwinklig ablängen. Sicher-
heitsabstand der Haltehand zur Rohrschere einhalten.

90°

Abb. 3-1 Rohr rechtwinklig ablängen

4. Sicherstellen, dass die Verbindung sowie die weitere Bearbeitung 
nur an geraden Rohrabschnitten (ohne Rohrbögen) durchgeführt 
wird. Der gerade Rohrabschnitt muss frei von Verunreinigungen 
(wie z. B. Klebeband, Schmier- oder Klebstoff) sein und mindes-
tens die dreifache Schiebehülsenlänge aufweisen.

3.2 Schiebehülse über das Rohr schieben:

Schiebehülse auf das Rohr schieben:
- Die Schiebehülse RAUTHERM ML 16 kann beidseitig auf den Fitting 

aufgeschoben werden, die Aufschieberichtung ist beliebig.

Abb. 3-2 Schiebehülse RAUTHERM ML 16 über das Rohr schieben

Abb. 3-3 Unzulässige Kombination RAUTHERM ML Schiebehülse aus Messing
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3.3 Rohr mit Aufweitzange aufweiten

- Sicherheitshinweise zu den Aufweitköpfen beachten 
- Aufweitköpfe auf Leichtgängigkeit und Verunreinigun-

gen prüfen und bei Bedarf reinigen
- Aufweitköpfe vollständig auf das Aufweitwerkzeug aufschrau-

ben (darf sich beim Drehen im Rohr nicht lösen)
- Mindestabstand zwischen Rohrende und Schiebehülse 

(mindestens zweifache Schiebehülsenlänge) einhalten
- Rohr kalt aufweiten
- Nur Schiebehülsenfittings von REHAU (keine Fremdgegen-

stände) in das aufgeweitete Rohrende stecken
- Rohre nur mit vollständigem und intaktem Aufweitkopf 

aufweiten
- Bei Rissbildung im Aufweitbereich oder bei nicht ordnungsge-

mäß aufgeweiteten Rohrenden beschädigtes Rohrende 
abtrennen und Aufweitvorgang wiederholen

- Rohrscherenklinge auf Beschädigungen prüfen und ggf. Klinge 
oder Schere austauschen

Das aufzuweitende Rohrstück muss eine gleichmäßige Temperatur 
aufweisen. Lokale Aufwärmung (z. B. durch Baulampen o. Ä.) vermeiden.
Das Rohr spannungsfrei und kalt aufweiten und auf den Fitting stecken.

5. Schiebehülse so weit auf das Rohr schieben, dass zwischen 
Rohrende und Schiebehülse mindestens die zweifache Schiebe-
hülsenlänge frei ist.

Abb. 3-4 Mindestabstand Rohrende – Schiebehülse

6. Segmente des Aufweitkopfs bis zum Anschlag in das Rohr stecken. 
Verkanten des Aufweitkopfes vermeiden.

7. Rohr einmal aufweiten.

Abb. 3-5 Rohr einmal aufweiten

8. Aufweitwerkzeug um ca. 30° drehen. Rohr bleibt in Ausgangslage.
9. Rohrende erneut aufweiten.

°

Abb. 3-6 Bei unveränderter Rohrlage Aufweitwerkzeug um 30° drehen und Rohr 
erneut aufweiten

3.4 Fitting in aufgeweitetes Rohr stecken

Bei korrekter Aufweitung des Rohrs lässt sich der Fitting ohne Wider-
stand in das aufgeweitete Rohr stecken.Nach kurzer Zeit sitzt der Fitting 
im Rohr fest, da sich das Rohr wieder zusammenzieht (Memory-Effekt).

Unverpresste Verbindung beim Einsetzen in das Werkzeug und beim 
Verpressvorgang so handhaben, dass sie nicht auseinander fallen kann.

Fitting unmittelbar nach dem Aufweiten komplett (bzw. bis zum
Voranschlag) in das aufgeweitete Rohr stecken.

Abb. 3-7 Fitting in das aufgeweitete Rohr stecken

Alle Dichtrippen müssen dabei, wie in Tab. 3-1 gezeigt, 
vom Rohr überdeckt sein.

Korrekter Sitz des Rohrs auf metallischem Fitting

Abmessung 16

RAUTHERM ML

ML

Tab. 3-1 Korrekter Sitz des Rohrs auf metallischem Fitting

A   Fittingkörper  B    Fittingkragen  
C    Voranschlag  D    Dichtrippe
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3.5 Verbindung in Verpresswerkzeug einsetzen

Schiebehülsen-Verbindung in Verpresswerkzeug einsetzen.

Abb. 3-8 Schiebehülsen-Verbindung in Verpresswerkzeug einsetzen

Nicht verkanten. Werkzeug vollflächig und im rechten 
Winkel ansetzen.

3.6 Schiebehülse bis zum Fittingkragen aufschieben

- Verbindung nur an geraden Rohrabschnitten
durchführen (nicht an Rohrbögen)

   Der gerade Rohrabschnitt muss mindestens die dreifache 
   Schiebehülsenlänge aufweisen

- Unverpresste Verbindung beim Einsetzen in das
Werkzeug und beim Verpressvorgang nicht verkanten

   und Werkzeug immer vollständig angesetzt halten
- Schiebehülse vollständig bis zum Fittingkragen aufschieben.

Kein Gleitmittel, kein Wasser o.  Ä. beim Herstellen der
Schiebehülsen-Verbindung verwenden

1. Druckschalter bzw. Fußhebel am Werkzeug betätigen.
2. Schiebehülse vollständig bis zum Fittingkragen aufschieben.
3. Optische Kontrolle der Verbindung auf Beschädigungen und

vollständiges Aufschieben der Schiebehülse durchführen.

Abb. 3-9 Schiebehülse aufschieben Abb. 3-10 Fertig verpresste 
Schiebehülsen-Verbindung

- Nach Gebrauch Werkzeug reinigen und ölen.
- Werkzeug trocken lagern.

erfolgen außerhalb unserer Kontrollmöglichkeiten und liegen daher ausschließlich im 
Verantwortungsbereich des jeweiligen Anwenders/Verwenders/Verarbeiters. Sollte dennoch 
eine Haftung in Frage kommen, richtet sich diese ausschließlich nach unseren Lieferungs- 
und Zahlungsbedingungen, einsehbar unter www.rehau.com/conditions, soweit nicht mit 
REHAU schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Dies gilt auch für etwaige 
Gewährleistungsansprüche, wobei sich die Gewährleistung auf die gleichbleibende Qualität 
unserer Produkte entsprechend unserer Spezifikation bezieht. Technische Änderungen 
vorbehalten.

www.rehau.de/verkaufsbueros

Die Unterlage ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, 
insbesondere die der Übersetzung, des Nachdruckes, der Entnahme von Abbildungen, der 
Funksendungen, der Wiedergabe auf fotomechanischem oder ähnlichem Wege und der 
Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen, bleiben vorbehalten.

Unsere anwendungsbezogene Beratung in Wort und Schrift beruht auf langjährigen 
Erfahrungen sowie standardisierten Annahmen und erfolgt nach bestem Wissen. Der 
Einsatzzweck der REHAU Produkte ist abschließend in den technischen 
Produktinformationen beschrieben. Die jeweils gültige Fassung ist online unter 
www.rehau.com/TI einsehbar. Anwendung, Verwendung und Verarbeitung der Produkte 
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